Jutelligel 13: Blatt 
für 3 Großherzogthum Posen, 


Intelligem⸗Comtoir im Wosthause. 


e 8. Montag, den 10. Jauuar 1 85 


Januar. 
Tyroler; Hr. Kaufm. Krauskopf 
aus Oſtrowo, l. im Eichborn; Frau Direkt. Bail aus Sagan, Hr. Gutsb. Cohn 
aus Schubin, l. im Hotel de. Dresde; die Herren Gutsb. v. Mielecki aus Gogo⸗ 


5 Fremde vom 7. 
Herr Lieferant Rawek aus Frauſtadt, l. 12 


lewo, o. Krzysanowski aus Pakoskaw, v. Taczanowski aus Staboſzewo, v. Jara⸗ 


czewski aus Lipko, v. Cunow u. Hr. v. Kraſzewski, Oberſt in Belgiſchen Dienſten, 
aus Ottorowo, Hr. Kaufmann Dames aus Berlin, I, im Bazar; Hr. Kaufm. Metz 
aus Coſſel, Hr. Gutsb. v. Treskow aus Wierzonka, l. im Hötel de Rome; die 
Hrn. Gutsb. v. Borzedi aus Popowo, v. Suchorzewski aus Wſzemborz u. Iffland 
aus Kolatki, l. im Hötel de Paris; Hr. Oberamtm. König aus Bachorzewo, l. im 
ſchwarzen Adler; Hr. Buͤrger Bouquet aus Warſchau, Fräulein Bouquet aus Dan⸗ 
zig, Hr. Sekretair Dewitz aus Koͤnigsberg, Hr. Oekonom Jerzmanowski qus Gos⸗ 
cieſzyn, l. im Wel de . Bein Hr. Kaufm. en aus Aueſen, l. im goldenen 


Bowen. ’ 


4) Der Kaufmann Gotthilf Berger hie⸗ | 


ſelbſt und das Fräulein. Elwine Trepp⸗ 
macher haben mittelſt Ehevertrages vom 
31, December 1841. die Gemeinſchaft 
der Guter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
fen, welches hierdurch zur öffentlichen 
Muna gebracht wird. 

Poſen, den 31. December 1841. 


| auen . und Stadtgericht. f 


‚Podaje sig ninieyszem do wiado- 
mosi publicznej, Ze Gotthilf Berger 
kupiec w mieyscu-i Elwina .Trepp« 
macher Panna, kontraktem przedslu- 


1 bnym 2 d. 31. Grudnia 1841 wspöl- 


nos6 majaiku i dorobku wylgczyli. 
‚Poznan, dnia 31.1 Grudnia 1841. 
Krol. 35% Ziemsko- zue e 


3 — 7 


rei . n 4 x er 
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2) Der Privatſecretaie Carl Auguſt 
Straube von hier, und die unverehefich⸗ 
te Louiſe Caroline Heymann aus Sam⸗ 
czysko, haben mittelſt Ehevertrags vom 
17. December 1841. die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
fen, welches hierdurch zur offentlichen 


Kenuntuiß gebracht wird. 


Bromberg, den 18. Decbr. 18 41. 
Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 


3) Bekanntmachung. Der Schmidt 
Joſeph Gadzinski zu Czerniejewo und die 
Franziska Rozanowiez verwittwete Rzad⸗ 
klewicz, haben mittelſt Ehekontracts vom 
19. November 1841. in ihrer zukünfti⸗ 
gen Ehe die Gemeinſchaft der Guͤter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen, was bier⸗ 
mit zur offentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 
Gneſen, den 23. December 1841. 

Adgigl. Land und Stadtgericht. 


4 * Der Tagelbbner Gottlieb Quade aus 


Budzyn und die Wittwe Roſine Caroline 
Lange geb. Roſt aus Athanaſienhoff, ha⸗ 
ben mittelſt Ehevertrages vom 1. Decem⸗ 
ber d. J. die Gemeinſchoft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches 
blerdurch zur kb di e ge 
bracht wird. 

Schneidemuͤhl, den 3. Drtenlber 184 % 
Kdaigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


5) Bekanntmachüng. Die Eva ges | 
borne Blum verehelichte Kaufmann Mrs 
kus Reich hieſelbſt, welche ſich während 


— 


Podäje sig ninieyszemdo publi- 
eznéj wiadomosci, Ze Karol August 
Straube prywatny Sekretarz 2 Byd- 
goszczy i Ludowika Karolina Hey- 
mann z Zamezyska, kontraktem przed- 
slubnym 2 dnia 1780 Grudnia 1841 
wspolnos& Ban. i SIEBEN ey 
czyli, : f 

Bydagszerf; d. 18. Grüdnia 184r. 

Krol. 8 Ziemsko- Emiey sch 

Okpieszczenie Jözef Gadzinski . 
owal w Czerniejewie i Franciszka z 
RoZanowiczöw owdowiala Rzadkie. 
wicz, kontraktem przedslubnym 2 d. 
19. Listopada r. b. wspölnosé majat- 
ku i dorobku w przysziem swem: male 
Zenstwie wyigezyli, co ninieyszem do 
Publicznej podajemy wiadomoser, 


Gniezno, dnia 23. Grudnia 1841. Be 


Krol. Sad Ziemsko- . 


Podaje‘ sig ninieyszem do publi- 


eznéj wiadomosci, Ze Bogumil Qua- 


de wyrohnik 2 Budzynia i wdowa 


Rosina Karolina Lange z domu Rost 


2 Athanasienhoff, kontraktem przed. 
slubnym z d. 1 Grudnia r. b. Bea 
nose majatku i i dorobku wyigeayli 


| ‚Pila,, dnia 3. Grudnia, 184% 5 
Krol. S Ad Ziemsko- zee, 


Obwiesꝛetenie. en 2. Blumer, 
zatıgäna za ku pcem Markusem Reich 
ztad, ktöra wstapita w stan malZeniski 


fie bevormundet war, verhelrathete, hat wiezäsle'nad.nig prowadaonsj opiell, 
hat nach erreichter Großjaͤhrigkeit zufol⸗ po doysciu do pelnofetnösei do pro- 
ge der gerichtlichen Verhandlung vom 22. tokula sadowegò z dniä 22. PaZdzier. 
Oktober 1841. erklart, mit ihrem Ehe: nika r. b. oSwiadczyla, Ze 2 malZon- 
mann in der Gemeinſchaft der Güter kiem swojm nie clice 2% w wspol- 
und des Erwerbes nicht leben zu wollen, nosoi majgtku i dorobku, wylaczyla 
alſo die Gemeinſchaft der Güter und des zatem w malzenstwie swem wspöl« 
Erwerbes in ihrer Ehe ausgeſchloſſen. nose majgtku i dorobku, 

Samter, den 4. December 1841. Szamotuty, dnia 4. Grudnia 184 f. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. K r6l. 84d Ziemsko=mfeys kl. 


Putzes an den Gewoͤlben der Pfarr⸗Kirche zu Steſzewo, ſoll wiederholt an den 
Mindeſtfordernden ausgethan werden, wozu im hieſigen Bureau Termin auf den 
22ſten Januar futuri- Vormittags 11 Uhr anberaumt worden. Qualifizirte 
Bauunternehmer werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Lieitations⸗ 
Bedingungen nebſt Anſchlag hier während der Amtsſtunden eingeſehen werden konnen. 

Poſen, den 28. December 18414. Königlicher Landrat.. 


6) Publikandum. Die umdeckung des Ziegelbaches und Ausbeſſerung des i 


7y Anzeige des Stähr⸗Verkaufs an der Stammſchaferei zu Gram bſchtzz 
Namslauer Kreiſes. Der hier bezeichnete Verkauf findet fuͤr das Jahr 1842 von 


jetzt an jede Woche, Montags und Donn erſtag s, ſtatt, an welchen Tagen: 


der mit dem Verkauf beſonders beauftragte Inſpektor Herr Paͤckhel aus Kaul wit 
ſtets hier anwefend fein wird. Mehrſeitiger gefälliger Anfragen wegen muß auch 
noch bemerkt werden: daß die verkäuflichen Mutter⸗Schaafe der Gra mbſchůͤtzer 
Heerde bereits für 1842 und 43 verſchloſſelt find. Bei der Schäͤferel zu Ka ue 
witz ſteht ebenfalls eine Parthie Staͤhre, mittelſt der Grambſchützer Heerde 
gezüchtet, zum Perkauf. Gtambſchütz, den 2. Januar 18422. 
Das Gräflich Henckel von Don ners m ärckſche Wirthſchaftsamt vun 
8 G eee a 


| Gramsihir, Kaulwige ; 
8) Um den Münſchen mehrerer meiner bisherigen Herren Staͤhr⸗Kaͤufer zu ge⸗ 
nuͤgen, werde ich in dieſem Jahre die Claſſifikation der zu verkaufenden Staͤhrt 
früher vornehmen, fo daß der Verkauf derſelben ſchon mit dem 1ſten Februar an- 


Es 


gehen kann, Huͤnern bei Wintzig und Herrnſtadt, den 2. Januar 1842, Pan 


d. Neuhauß, Obriſt⸗Lleutenant a, D. 
— — 2 


9) Es wird Unterricht ertheilt in Haarketten, den neueſten Haar⸗, Woll⸗, 
Gewürz- und Wachsblumen, auch Beſtellungen in dieſen Arbeiten, fo wie Penſio⸗ 
naire unter ſoliden Bedingungen angenommen No. 15 Walliſchei eine Treppe hoch,. 
Re ER Bar Be ey E. Stephan. f 

10) Vorzüglich ſchoͤnen friſchen Aſtrachanſchen Caviar empfingen wir heute 
5 ? Gebrüder Anderſch. 14 


* 


11) Aechten Schweizer⸗ und Holländifchen Kaͤſe, vorzüglich ſaftiger Qualität, 
friſche Smyrnaer Feigen, Datteln und Kaiſerpflaumen, ſo wie feinſte Braunſchwei⸗ 
ger Mettwurſt, erhielt und offerirt zu billigſten Preiſen: Se a 

8 J. J. Meyer, No. 70 Neue Straßes und Waiſengaſſen⸗Ecke. 


12) Friſche Hollſteinſche Auſtern empfing die Weinhandlung: i 5 
ar H. Harms & Comp., alten Markt No. 77. 
Pioſen, den 7. Januar 1842. 5 f f 


13) Bitte, nicht zu überfehen! Sonnabend den 8. Januar 1842: 

Erſtes diesjaͤhriges „Ungeheures Vergnuͤgtſeyn“ in Mullakshauſen „des Fuͤrſter's 
Ruhe.“ Zu dieſem Endzweck werde ich an dieſem Tage einen Wurſtball arrangiren, 
wo Jedermann ſtaunen wird. Die Bedingungen ſind zu jeder Stunde in meinem 
Bureau einzuſehen, auch werden wieder zwei Oelgemaͤlde unentgeldlich verlooſt. 
Von vielen Muſikfreunden aufgefordert, werde ich daß mit ſo außerordentlichem 
Beifall am 26. December vergangenen Jahres aufgeführte Konzert heute wieder⸗ 
holen laſſen. Gleich nach Beendigung des Konzerts wird der Herr Munetenpfutſch 
und Demoiſelle Julchen Semmelteig ihre Kunſtreiſe fortſetzen, und zwar Punkt 12 
Uhr in der Nacht, und nicht wie andere vernüftige Menſchen zu Schiffe oder zu 
Wagen, ſondern per Luftballon, und in 3 Jahren zu meinem Bedauern erſt 
retourkehren werden. Das Nähere die Anſchlage⸗Zettel. Da der Ertrag des heu⸗ 
tigen Vergnäͤgtſeyns uns von dem Herrn Fürſter zu unſerm Vortheil überlaffen 
worden iſt, bittet um geneigten Zuſpruch J. Munethenpfutſch. G. Semmelteig. 
n ED PIE 72 J. G. Fuͤrſter. N 


Br a es 


